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Konkurs - Rundmadung. 


Nr. 3904. Zur Erlangung eines Stipendiums im jährlichen 
Betrage von 300 fl. öſterr. Währ. vom 2ten Semeſter des Schuljah⸗ 
res 186% angefangen, aus der vom Dr. Ignaz Königsberg gegrün- 
deten Stiftung wird ein Konkurs bis 15. Mai 1865 ausgeſchrieben. 

Dieſes Stipendium iſt für einen iſraelitiſchen Kandidaten der 
unteren Chirurgie, namentlich für einen ſich als Patron Bildenden 
beſtimmt. 

Der Genuß dieſes Stipendiums dauert durch die Zeit des vor— 
geſchriebenen Lehrkurſes, als auch zwei Jahre ſpäter, wenn es der je— 
desmalige Prediger des Tempels in Wien für geeignet finden ſoll. 

Die mit Lehrbrief verſehenen Kandidaten haben keinen Anſpruch 
auf dieſes Stipendium. 

Abſolvirte Realſchüler aus Brody, die Familie Byk aus Brody 
32 die Familie Blau aus Lipnik, Sachs aus Neutitſchein haben den 

orzug. 

Die Auswahl der Stipendiſten ſteht dem Herrn Dr. Gustav 
Piotrowski als Erben des zum Univerſalerben nach dem Stifter ein⸗ 
geſetzt geweſenen Dr. Stanislaus Piotrowski zu. 


Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre mit den Studien⸗ 
und Mittelloſigkeitszeugniſſen, dann im Falle ſie als abſolvirte Real⸗ 
ſchüler aus Brody oder aus dem Titel der Angehörigkeit zu den ob» 
geſagten Familien, das Stipendium anſprechen ſollten, mit den erfor: 
derlichen Nachweiſungen belegten Geſuche innerhalb des Konkurster⸗ 
mins im Wege des betreffenden Lehrvorſtandes bei der k. k. Statthal⸗ 
terei einzubringen. 

Von ber k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 20. März 1865. 


(644) Edikt. (1) 

Nr. 9317. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Herrn Sigmund Ritter v. Dallwitz königl. preuß. Oberlandesgerichts⸗ 
rathe außer Dienſt, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider denſelben Herr Julian Zarewiez, Gutspächter in Zot- 
tance, Zolkiewer Kreiſes wegen Zahlung von 3173 fl. öſterr. Währ. 
ſ. N. G. und Pränotazionsrechtfertigung über Prusno stare unterm 
12. September 1864 Z. 41596 eine Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber zur ſummariſchen Verhandlung die 
Tagſatzung auf den 12. Juni 1865 12 Uhr Vormittags angeordnet 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten dem Kläger nach ſeiner 
Angabe nicht bekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Ver⸗ 
tretung und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Adv. Dr. Pfeif- 
fer mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Roinski als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ande⸗ 
ren Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg; am 13. März 1865. 


(643) Edikt. (1) 

Nr. 559. Vom k. k. Lemberger ftädt. deleg. Bezirksgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. Silver Skolimowski mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn die Lem⸗ 
berger k. k. privil. Schützengeſellſchaft am 9. Jänner 1865 3. 3. 559 
wegen Zahlung des Miethzinſes pr. 33 fl. öſt. W. f. N. G. Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſcheid 
vom 28. Februar 1865 z. Z. 559 der Termin zur Summarverhand⸗ 
lung auf den 19. April 1865 feſtgeſetzt wurde. h 

Da der Aufenthaltsort des belangten Herrn Silver Skolimow- 
eri unbekannt ift, fo hat das k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgericht zu 
deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
desadvokaten Hrn. Dr. Smolka mit Subſtituirung des Hrn. Landes⸗ 
advokaten Hrn. Dr. Kabath als Kurator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. ö 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts ⸗ 


Dziennik urzedowy 
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Ostoszenie konkursu. 


Nr. 3904. 
a. 2 fundacyi Dra. Ignacego Königsberga, zaczawszy od 2go kursu 


Dla osiagnienia stypendya o rocznych 300 21. W. 


roku szkolnego 186% 
15. maja 1865. 
Stypendyum jest przeznaczone dla kandydatöw nizszej chyrur- 
gii, wyzuania mojzeszowego, a mianowicie dla ksztalcacego sie na 
patrona, i przystuza na czas przepisanego kursu naukowego , jako- 
tez na dalsze dwa lata, jezeli to kazdoczasowy mowca synagogi 
wiedenskiej za stosowne uzna. | 


rozpisuje sie niniejszem konkurs do dnia 


Kandydaci posiadajacy list nauk (Lehrbrief) niemaja prawa do 
ubiegania sie. 

Uezniowie szkol realnych 2 Brodöw, jakotez rodziny Byk 
2 Brodöw, Blau 2 Lipnika i Sachs 2 Neutytschan maja pierwszen 
stwo. 


Wybör stypendysty przysiuza p. Drowi. Gustawowi Piotro- 
skiemu, jako sukcesorowi Dra. Stanistawa Piotroskiego, uniwersal- 
nego spadkobiercy fundatora. 

Übiegajacy sie o stypendyum maja swoje podania, Zaopatrzone 
w Swiadeetwa szkolne i swiadeetwo uböstwa, a jezeli ubiegaja sie 
2 tytulu pochodzenia z wyzwymienionych rodzin, lub jako ucznio- 
wie szköl realnych z Brodéw, w odpowiednie dowody, wniesé 
w ezasie przepisanym w drodze przelozonego szkoly do e. k. Na- 
miestnietwa. N 


Z c. k. gal. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 20. marca 1865. 


mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte f. d. Stadt und Vorſt. 
Lemberg, am 28. Februar 1865. 


(645) E diet (1) 

Nro. 812. Vom Zaleszezyker k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß nach §. 488 G. O. über das ge⸗ 
ſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das in denjeni⸗ 
gen Kronländern, wo die Zivil-Jurisdikzionsnorm vom 20. Novem⸗ 
ber 1852 giltig iſt, befindliche unbewegliche Vermögen der Eheleute 
Felix und Apolonia Schultis, Handelsleute in Zaleszezyki, der Konkurs 
eröffnet wird. 

Es wird daher Jedermann, der an die genannten Verſchuldeten 
eine Forderung zu ſtellen hat, hiemit aufgefordert, bis 26. April 1865 
die Anmeldung ſeiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage wider 
den Herrn Advokaten Dr. Klimkiewiez als Vertreter der Felix und 
Apolonia Schultis'ſchen Konkursmaſſe bei dieſem Bezirksgerichte un 
fo gewiſſer einzureichen, und in derſelben nicht nur die Richtigkeit feiner 
Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, nachzuweiſen, widrigens nach Ab— 
lauf des erſtgenannten Tages Niemand mehr gehört werden, und die⸗ 
jenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rück⸗ 
ſicht dieſes Konkursvermögens ohne Ausnahme auch dann abgewieſen 
ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, oder 
wenn ſie auch ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut der Ver⸗ 
ſchuldeten ſichergeſtellt wäre, alſo, daß ſolche Gläubiger, wenn ſie 
etwas in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungeachtet des 
Kompenſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu 
Statten gekommen wäre, abzutragen verpflichtet ſein würden. 7 

Zur definitiven Wahl des Vermögens⸗Verwalters und des Glau⸗ 
biger⸗Ausſchuſſes wird die Tagfahrt auf den 26. April 1865 um 9 
Uhr Vormittags angeordnet. 

Zaleszezyki, am 8. Marz 1865. 


(629) Edikt. (2) 

Nr. 4543. Vom k. k. Kreis⸗ als Wechſelgericht zu Stanislau 
wird der Inhaber des in Verluſt gerathenen, vom Hersch Ebeustei 
auf feine eigene Ordre am 4. September 1864 ausgeſtellten, ſechs Mo: 
nate a dato zahlbaren, vom Herrn Franz Krzysztofowiez akzeptirter 
Wechſels über 1000 fl. öſt. Währ. mittelſt Edikt aufgefordert, dieſen 
Wechſel binnen 45 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Edikts 
in die Lemberger Zeitung um ſo gewiſſer dieſem Gerichte vorzulegen, 
und feine Rechte auf denſelben nachzuweiſen, widrigens derſelbe amor⸗ 
tiſirt werden würde. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, am 15. März 1865. N 
1 


B 1859 3. 7004 durch Herrn Johann Sawieki wider die Nach⸗ 
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635) Relizitazions⸗ Ankündigung. N (2) 
7 Nr. 499. Zur Wiederverpachtung der diesherrſchaftlichen Pro⸗ 
pinazionsgerechtſame der gten Sekzion mit den Dörfern Petranka, 
Uhrynow sredai und Uhrynow stary auf Gefahr und Koſten des 
kontraktbrüchigen Pächters wird für die Zeit vom Tage der Ueber⸗ 
gabe bis Ende Oktober 1867 die Relizitazion auf den 6. April 1865 
Vormittags 10 Uhr ausgeſchrieben und in der bierortigen Amtskanzlei 
abgehalten werden. n g 5 

Der Fiskal⸗ und Aus rufspreis beträgt 1525 fl. öſterr. Währ. 

Es werden auch ſchriftliche, gehörig ausgefertigte und mit dem 
Vadium verſehene Offerten, jedoch nur bis 6 Uhr Abends, Tags vor 
dem Lizitazionstermine angenommen werden. J CR 1 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können jederzeit hieramts ein⸗ 
geſehen werden. 

K. k. Kameral⸗Wirthſchafts amt. 
Kalusz, am 25. März 1865. 


(637) E Di kt. (2) 

Nr. 2622. Von dem k. k. Kreisgerichte wird dem angeblich un: 
bekannt wo ſich aufhaltenden Moses H. Baraker mit dieſem Edikte be: 
kannt gemacht, daß Chane Fränkel gegen ihn unterm 26. März 1865 
3. 2622 hiergerichts wegen Zahlung der Wechſelſumme von Dreihun- 
dert Silber ⸗ Rubel effektiv ſ. N. G. eine Klage überreicht hat, wor⸗ 
über unterm 27. März 1865 3. 2622 die Zahlungsauflage über die 
Wechſelſumme von 300 Silber⸗Rubel ſammt 6% Zinfen vom 24. Säns 
ner 1865 und ½ % Prov., dann der Gerichtskoſten von 13 fl. 26 kr. 
öſt. W. erlaffen wurde. i Fi 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird für ihn 
der Hr. Landesadvokat Dr. Schrenzel mit Subſtituirung des Landes⸗ 
idvokaten Dr. Starzewski auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator 
veftellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zioczöw , den 27. März 1865. 


Ed i k t. 
Vom Budzanower k. k. Bezirksamte als Gerichte 


(636) (2) 

Nr. 2253. 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Vornahme der mit dem Be⸗ 
ſchluße des Tarnopoler k. k. Kreisgerichtes vom Iten April 1864 
Zahl 1010 bewilligten und von hier aus unterm 10ten April 1864 


Z. 692 zur Hereinbringung der mit der Zahlungsauflage vom 16. No; 


laßmaſſe nach Alexander Perekladonski erſiegten Wechſelſumme von 
1155 fl. öſt. W. ſ. N. G. bereits fruchtlos ausgeſchriebenen öffentli⸗ 
chen Feilbiethung der zur Nachlaßmaſſe des Alexander Perekladowski 
gehörigen, in Budzanow sub CNr. 573 gelegenen Realität ein neuer 
einziger Termin auf den 16ten Mai 1865 um 10 Uhr Vormittags 
beſtimmt, und daß an dieſem Termine dieſe feilzubiethende Realität 
zuch unter dem Schätzungswerthe unter nachſtehenden Bedingungen 
wird veräußert werden: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der benannten Realität sub CNr. 573 in Budzanow im Be: 
trage von 1800 fl. öſt. W. angenommen, jedoch wird dieſe Realität 
bei dieſem Termine auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch um kei⸗ 
nen geringeren Preis als 500 fl. dit. W. erkauft werden. 

2) Jeder Kaufluſtige wird verbunden fein, 3%, des Ausrufs⸗ 
preiſes, das iſt den Betrag von 90 fl. öſt. Währ. bei der gerichtlichen 
Feilbiethungskommiſſion als Vadium zu erlegen. 

In Betreff der auf der fräglichen Realität haftenden Schulden 
werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch, bezüglich des vollen In— 
haltes des Ediktes an die hiergerichtliche Regiſtratur und bezüglich der 
rückſtändigen Steuern an has k. k. Steueramt in Budzanow ver⸗ 
wieſen. 

Von dieſer ausgeſchriehenen Feilbiethung werden ſämmtliche In— 
tereſſenten und Gläubiger, und zwar die dem Wohnorte nach bekann— 
ten zu eigenen, dann die dem Wobnorte nach unbekannten und alle 
jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden könnte und die erſt ſpäter an die Ge— 
währ der feilzubiethenden Realität gelangen ſollten, zu Händen des 
ihnen in der Perſon des Herrn Dionis Jasieüski beſtellten Kurators 
verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Budzanow, am 31. Dezember 1864. 


(625) EG det. (2) 

Nr. 9396-4392. Von dem k. k. Lemberger Landes- als 
Handelsgerichte wird den abweſenden und dem Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Eheleuten Kustach und Antonina geb. Trzecieska Radwan- 
skie mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider dieſelben von den 


Anzeige -Hlatt. 


Erben nach Benjamin Balaban sub praes. 24. Februar 1865 Z. 9386 
das Geſuch um Einleitung des Amortiſazions⸗ Verfahrens des an- 
geblich verlorenen Wechſels ddto. Zötkiew 16. Juli 1844 über 500 fl. 
KM. überreicht und demſelben mit h. g. Beſchluß vom 1. März 1865 
3. 9386 Statt gegeben wurde. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, ſo wird denſelben der 
Herr Landes- Advokat Dr. Roinski mit Subſtituirung des Herrn 
Landes- Advokaten Dr. Wszelaczyüski auf ihre Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 1. März 1865. 


E dy Kk t. 


Nr. 9396-4392. C. k. sad krajowy w sprawach handlowych 
i wekslowych wzywa posiadaczy zgubionego wekslu ddio. Zötkiew 
16. lipca 1844, przez Salamona Menkes na rzeez swoja na 500 Zr. 
m. k. wystawionego, w 6 miesiecy a daty wystawienia pfatnego, 
przez malzouköw Enstachego i Antonine Radwanskich niepodzielnie 
do zaplacenia przyjetego, by weksel takowy w przeciagu 45 dai 
sadownie okazali i prawo swe do posiadania takowego udowodnili, 
inaczej weksel ten po uplywie tego terminu jako niewazny i ume- 
rzeny uznany zostanie. 

Z c. k. sadu krajowego jako handlowego. 
Lwow, dnia 1. marea 1865. 


(632) E diet. (2) 


Nr. 2794. Vom k. k. Ternopoler Kreisgerichre wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Leon Darmann mis 
der Frau Helene Chrzanowska. Hrn. Ludwig Chrzanowski und dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. Iguatz Skrzy- 
szo u ski ein Geſuch unterm 21. März 1865 3. 2794 um Erlaſſung 
der Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 700 fl. öſt. Währ. ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, welchem Geſuche unterm Heu⸗ 
tigen ſtattgegeben worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Herrn Ignatz Skrzyszow- 
ski unbekannt iſt, fo hat das k. k. Kreisgericht zu feiner Vertretung 
und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvokaten Dr. 
Kozminski mit Subſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Schmidt 
als Kurator beſtellt, welchem die Zahlungsauflage zugeſtellt wird. 

Tarnopol, am 22. März 1865. 


E dy k t. 


Nr. 2794. C. k. sad obwodowy Tarnopolski niniejszem uwia- 
damia, iz dnia 21. marea 1865 J. 2794 Leon Darman podat prosbe 
o wydanie nakazu zaplaty sumy wekslowej 700 zt. w. a. prze- 
eiwko p. Helenie Chrzanowskiej, p. Ludwikowi Chrzanowskiemu 
i z miejsca pobytu niewiadomemu panu Ignacemu Skrzyszowskiemu, 
ktörej prosbie uchwalg 2 dnia dzisiejszego zadosc uczyniono. 

Poniewa2 miejsce pobytu pozwanego pana Ignacego Skrzyszow- 
skiego niewiadome jest, przeto temuz obronca sadowy w osobie p. 
adwokata Dra. Kozminskiego i zastepea tegoz zas p. adwokata Dra. 
Schmidta na niebezpieezenstwo i na koszt jego ustanowionym i te- 
muZ powyäszy nakaz zaplaty doreczonym zostat. 

Taruopol, dnia 22. marea 1865. 


(638) Edyk t. (2) 


Nr. 51977. C. k. sad krajowy Iwowski uwiadamia niniejszem 
niewiadomego 2 mirjsca pobytu Mateusza Korzeniowskiego, iz pod 
dniem 17. listopada b. r. liezba 51977 p. Joanna Duninowa podata 
przeciw niemu prosbe o nakaz wyxazania w przeciagu dui 14, iz 
prenotacya pretensyi Mateusza Korzeniowskiege 2 powodu niepra- 
wnego odebrania im majatku dom. 107. p. 207. n. 66. on. na do- 
brach Klecza dolna uskuteezniona, usprawiedliwiona jest, lub ze 
pozew usprawiediiwiajacy te prenofacye wniesiony zostal, lub by 
przynajmnie) wykazali. iz termin do wuiesienia pozwu usprawiedli- 
wiajacego jest zasirzezony, inaczej prenotacya powyzsza x dobr 
Klecza dolna wymazana zostanie. 

‚ , Poniewaz miejsee pobytu Mateusza Korzeniowskiego jest vie- 
wiadome, przeto dla zastepstwa jego praw ustanawia sie kuratora 
w.osobie p. adwokata krajowego Dra. Madejskiego 2 podstawieniem 
pana adwokata Dra. Roinskiege, klöremu sie uchwala röwnoczesnie 
zapadta, wezwanje do usprawiedliwienia zawierajaca, doreczn, 
2 upomnieniem, dla Mateusza Korzeniowskiego, azeby wezesnie pauu 
kuratorowi udzielit informacye lub innego zastepce obrat i sadowi 
tegoz osobe oznajmit, przeeiwnie skutki zaniedbania sam sobie 
przypisaé musi. 

Lwow, duia 30. listopada 1864. 


Donieslenia prywatne. 


Es wird hiemit bekannt gegeben, daß am 16. Dezember 
v. J. Nachſtehendes geſtohlen wurde, und zwar: 
Eine goldene Damenuhr ſammt Goldkette und Broche. 
Das Email auf der Rückſeite der Uhr ſtellt den Generalen 
Poniatowski zu Pferde vor, wie ſelber eben im Begriffe ift, die Elſter 


zu paſſiren. — Die Uhrkette dagegen iſt ziemlich lang und mit einer 


ebenfalls goldenen Broche verſehen. 
Es wird erſucht, bezügliche Wahrnehmungen dem Eigenthümer 
des Hotel George Nr. 4 & 5½ in Lemberg gütigſt mitzutbeilen. 
(626— 3) 
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